
Einwohnerrat Wettingen 2014-0630

Motion Burger Alain vom 26. Juni 2014 betreffend Zusammenschluss zur Regionalstadt 
Baden-Wettingen

Antrag:

Der Gemeinderat von Wettingen wird aufgefordert, den Zusammenschluss mit der Stadt Ba-
den und weiteren Gemeinden zu einer Regionalstadt zu prüfen und Entscheidungsgrundlagen 
für einen Zusammenschluss zuhanden der Wettinger Bevölkerung zu erarbeiten, so dass das 
Wettinger Stimmvolk über einen Zusammenschluss mit der Stadt Baden und weiteren Ge-
meinden abstimmen kann.

Begründung:

Aktuell werden verschiedene Fusionen von einzelnen Gemeinden mit der Stadt Baden geprüft. 
Der Gemeinderat soll sich darum aktiv in die aktuelle Diskussion einbringen und eine Ge-
samtlösung für die Region Baden-Wettingen anstreben. Die einwohnerstärkste Gemeinde der 
Region sollte nicht abseits stehen und abwarten, sondern zusammen mit Baden die Vision 
Regionalstadt vorantreiben.

Ein Zusammenschluss wäre aus mehreren Gründen sinnvoll. Die Region Baden-Wettingen 
bildet längst einen Lebensraum. Die Menschen sollen in dem Raum mitbestimmen können, in 
dem sie sich auch bewegen. Der Koordinationsaufwand bei gemeindeübergreifenden Vorha-
ben (Sportzentrum, Verkehr, Schulen, Alter- und Pflegeheime,...) würde wesentlich reduziert 
und die Mitsprache der Bevölkerung der ganzen Region verbessert. Eine starke Regionalstadt 
hätte mehr Gewicht beim Kanton und Geld aus dem kantonalen Finanzausgleich könnte in der 
Region behalten werden. 

Auch könnte bei der Planung der Strukturen einer Regionalstadt den Quartieren in einzelnen 
Fragen mehr Autonomie gewährt werden, wodurch die Mitsprachemöglichkeiten der Bevölke-
rung ebenfalls verbessert würden.

Die Kooperation der Gemeinden in der Region nimmt ständig zu. In Wettingen zeigt sich dies 
in den Bereichen Bildung, öffentliche Sicherheit, Kehrichtentsorgung usw. 

Auch besteht weitgehend Konsens darüber, dass ein Zusammenschluss zur Regionalstadt 
mittel- bis langfristig zustande kommen wird. Es ist an der Zeit, diesen Prozess aufzunehmen 
und die Interessen unserer Gemeinde von Anfang an in die Diskussion einzubringen.

--------------


